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Hamburg: 5 & Vogler; in Frankfurt 
In ſeinem Dankſchreiben an die juriſtiſche Facultät 
der Univerſität Marburg für die ihm verliehene 
Doctorwürde äußert er fic) darüber fo: „Wir Deutſche 
können und wollen doch nicht der cen entfagen, 
daß zu der glücklich erlangten ſtaatlichen Union auch 
einmal die religidfe ſich geſelle, daß die vor 300 Jah» 
ren unvermeidlich gewordene Trennung in einer, 
wenn auch jetzt noch entfernten Zukunft zu schlie 
reinerer Einheit ſich wieder zuſammenſchließe.“ 
Gewiß, auch wir theilen dieſen Wunſch von ganzem 
erzen. Aber damit er dereinſt in Erfüllung gehe, 
edarf es doch einer noch viel weiter vorgeſchritte⸗ 
nen Reform der katholiſchen Kirche, als Döllinger 
fie bis jetzt im Sinne hat, und als fie in der näch⸗ 
ſten Zukunft vielleicht auch möglich ſein mag. Frei⸗ 
lich bekennen wir, und haben es ja oft ſchon bekannt, 
daß, um zur Erreichung dieſes hohen und ſchönen 
Zieles das Ihrige ebenfalls thun zu können, auch die 
evangeliſche Kirche eine ganz andere werden muß, 
als wozu landesherrliches Kirchenregiment, orthodoxe 
Geiſtlichkeit und die tadelnswerthe Gleichgiltigkeit 
erade innerhalb der am meiſten gebildeten Klaſſen 
fe leider gemacht haben. 


erwarten, daß eine ſo ſchwere Sache mit Einem 
Sprunge gethan werde! 

Die neueſte That Döllingers iſt die logiſche 
Conſequenz ſeines erſten Schrittes. Es gereicht ihm 
zur Ehre, diß er den Muth gehabt hat, ſie zu er⸗ 
kennen. Sie liegt vor in der von ihm verfaßten und 
in der zweiten Juniwoche von dem altkatholiſchen 
Comité in München angenommenen und durch 
daſſelbe veröffentlichten Erklärung. Zuerſt felt 
dieſelle in das gebührende Licht allen Lug 
und Trug, den die kirchlichen Autoritäten 
geübt haben, um die Anerkennung der neuen Lehren 
zu erſchleichen oder zu erzwingen, und die niedere 
Geiſtlichkeit, wie die Laien zur Unterwerfung zu ver⸗ 
führen oder durch die Angſt vor dem Verluſte von 
Amt und Brod zu N Inlihrem poſitiven 
Theile aber zeigt ſich eben ein ſehr merklicher und 
ſehr weſentlicher Fortſchritt der altkatholiſchen Be⸗ 
wegung. In ihm ſpricht Döllinger die Hoff⸗ 
nung aus, daß der fetzt ausgebrochene Kampf das 
Mittel ſein werde, um „die unabweisbar gewordene 
Reform der kirchlichen Zuſtände, ſowohl in der 
Verfaſſung, wie im Leben der Kirche anzu⸗ 
bahnen und zu verwirklichen!“ Es ſollen abgeſtellt 
werden die „allenthalben in der Kirche überwuchern⸗ 
den Mißbräuche“. Es ſoll das mit der „wachſenden 
Unfähigkeit der Hierarchie“ eng verbundene „Stre⸗ 
ben nach geiſtlähmender Centraliſation und mechani⸗ 
ſcher Uniformität“ befeitigt, es muß im Gegenſatze 
zu dieſem unheilbringenden Streben, dahin gewirkt 
werden, daß „jedes Culturvolk katholiſchen Bekennt⸗ 
niſſes das ſeiner Eigenart und ſeiner übri⸗ 
gen Culturmiſſion entſprechende Kirchenweſen“ 
in ſich ſelbſt „geſtalten und ausbilden“ könne, und 
zwar könne das keinenfalls geſchehen durch die 
Geiſtlichkeit allein, ſondern nur durch „einträch⸗ 
tige Arbeit von Klerus und Laien.“ 

Freilich ſpricht Döllinger nicht bloß von dem 
nationalen Character, den jedes lebendige Kirchen⸗ 
weſen nothwendig an ſich tragen müſſe und nicht 
bloß von der geiſtigen Einheit, in welche die 
Kirche ſich zufammenzufaffen habe. Vielmehr beharrt 
er daneben noch auf die einheitliche Führung durch 
Primat und Episkopet, indem er der Hoffnung 
ſich ergiebt, daß dieſe oberſten Kirchengewalten durch 
eine hohe wiffenfdaftlide Bildung und durch thätige 
Theilnahme an einem gemeinſamen Leben ſich die 
Cipfidit, mb die B ng. ben, „um 
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Spitze der Weltcultur wieder zu verſchaffen.“ Wir 
freilich halten das für einen romantifden Traum, 
denn in der Wirklichkeit wird jeder Primat und 
jeder zu einer einzigen Körperſchaft verbundene Epis⸗ 
kopat mit einer gewiſſen Naturnothwendigkeit auf 
eine „geiſtlähmende Centraliſation und mechaniſche 
Uniformität“ hinſtreben. Dagegen iſt es ihm ſehr 
hoch anzurechnen, daß er außer dieſer Centraliſation 
und Uniformität auch mit allem Nachdruck die ande⸗ 
ren Uebel bekämpft, welche ja nicht nur in der fa 
tholiſchen, ſondern leider auch in den evangeliſchen 
Landeskirchen bald minder, bald mehr und hie und 
da in ſehr hohem Grade und in immer ſteigendem 
Maße ſich geltend machen, nämlich den Ausſchluß 
der Laien von jeder ernſthaften und wirkſamen Mit- 
thätigkeit an der Leitung und Verwaltung der tird- 
lichen Angelegenheiten und die „wachſende Unfähig⸗ 
keit der Hierarchie.“ 

Endlich bezeichnet Döllinger noch als höchſtes 
Ziel chriſtlicher Entwickelung „die Vereinigung der 
letzt getrennten chriſtlichen Glaubensgenoſſenſchaften“. 
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ger's den, ja auch von uns hochgeachteten, alttatho- 
liſchen Profeſſor ſogar mit Luther vergleichen, ihn 
faſt in eine Linie mit dem großen Urheber der fol⸗ 
genreichften aller Reformationen ſtellen wollen. Aber 
in Einem haben fle Recht. Wie Dollinger, fo 
hatte auch Luther urſprünglich auf dem Boden 
gläubigſten Gehorſams gegen die päpſtlichen Lehren 
geſtanden. Beide haben es gleichwohl über ſich ver⸗ 
mocht, dieſes Joch abzuſchütteln, aber Beide zunächſt 
nur in einzigem Punkte. Luther hat dann, nach 
dem erſten kühnen Schritt gegen die von dem Papft 
gepflegten Mißbräuche auch lange und ſchwer mit 
ſich gerungen, ehe er, einen nach dem anderen, die 
weiteren Schritte that, bis er endlich zu jener voll⸗ 
ſtändigen Emancipation gelangte, zu welcher Döl⸗ 
linger doch noch erſt gelangen ſoll. Ob auch der 
neue Reformator eben ſo weit, ja ob er auch 
nur halb ſo weit gelangen werde wie der alte, dar⸗ 
über kann man bis heute noch kein ſicheres Urtheil 
abgeben. Ja, offen geſagt, ſteht es kaum zu hoffen, 
wäre es auch nur, weil billiger Weiſe gar nicht er⸗ 
wartet werden darf, daß der hochbetagte Greis, fol. 
ten ihm auch die nöthigen Lebensjahre beſchieden 
ſein, doch noch dieſelbe raſche, unermüdliche That⸗ 
kraft bewähren werde, wie einſt der jugendfriſche 
Luther, der ja kaum vierund dreißig Jahre zählte, 
als er feine 95 Sätze an die Wittenberger Kirchen⸗ 
thür ſchlug. 

Indeß wollen wir die Hoffnung nicht aufgeben, 
daß das Werk, unter deren Beginnern Döllinger in 
der allererſten Reihe ſteht, dereinſt doch vollendet 
werden wird, auch wenn er ſelbſt die Hände zu früh 
ſollte ſinken laſſen. Jedenfalls auch wenn er nicht 
vollenden ſollte, was er begonnen hat, wird ihm 
doch das Verdienſt bleiben, daß er im eifrigen Suchen 
nach der Wahrheit auch im hohen Alter nicht müder 
geworden iſt, als es die menſchliche Natur mit fich 
bringt. Man wird ſtets ihm nachrühmen, daß er, 
ſobald ſpätere Forſchungen ihn eines Beſſern belehr⸗ 
ten, ohne Zaudern ſich von den Irrthümern früherer 
Jahre losgeriſſen, daß er auch die ſpät erkannte 
Wahrheit ſtets furchtlos bekannt und daß er vor der 
weiteren Conſequenz derſelben, ſobald ſie unmiß⸗ 
verſtändlich an ihr herantraten, nie ſchwachherzig, 
wie ſo unzählige Andere, ſich zurückgezogen hat. 

Seine erſte That war geweſen, daß er aus dem 
reichen Schatze feiner biſtoriſchen und theologiſchen 


. ae das Licht gebracht 
hat, welche auch den ort ur tat 1 Does. 
logen, wenn er nicht wiſſentlich die Wahrheit ver- 
leugnen wollte, zu dem Bekenntniſſe zwingen mußten, 
daß die Lehre von der Unfehlbarkeit und der 
ſchrankenloſen Machtfülle des Papſtes weder auf 
die Apoſtel noch auf die Kirchenväter, ſondern nur 
auf die lügneriſche Erfindung ſpäterer Jahrhunderte 
fic) zurückführen läßt. Man hatte nun befürchtet, 
daß Dillinger glauben würde, es fet mit diefem 
Nachweis ſchon genug gethan, und es komme nur 
noch darauf an, im Gegenſatze gegen das klägliche 
Verhalten der Biſchöfe und unzähligen Prieſter, das 
Bekenntniß zu den neuen Satzungen des pfeudo- 
zeumeniſchen Coneils und des Papftes mit männ⸗ 
lichem Muthe und religidfer Gewiffenhaftigkeit von 
ſich abzuweiſen; in allem Uebrigen jedoch könne und 
müſſe es in der katholiſchen Kirche beim Alten bleiben. 

Glücklicherweiſe hatte man ſich in dem Manne 
geirrt. Er hat in der That weitere Schritte gethan, 
um auch eine wirkliche und weſentliche Reform 
der katholiſchen Kirche anzubahnen. Ausreichend 
ſind dieſelben freilich noch nicht, aber wer wird auch 
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früheres Geſchlecht als hiſtoriſche Thatſachen gläubig 
hinnahm, aus ihren Lehrbüchern zu entfernen, fo 
daß, um nur Ein Beifpiel anzuführen, die römiſchen 
Könige keine hiſtoriſchen, ſondern nur mythiſche 
Weſen geworden find, von denen die römiſche Gee 
ſchichte Mommſen's Nichts weiß. 

Aber ein eingeborener Trieb des Menſchen 
drängt ihn, häufig und nach verſchiedenen Richtungen 
hin den Verſuch anzuſtellen, das Dunkel aufzuhellen, 
dus über Anfang und Ende, Vergangenheit und Zu: ſchichte zu thun, werden wir uns zunächſt nach dem 
kunft des Menſchengeſchlechtes wie ein trüber, Sprachgebiete unſerer ariſchen Voreltern umzuſehen 
ſchwerdurchſichtiger Schleier verbreitet iſt. Den haben. 

Schatz, den Sage und Geſchichte nicht zu heben ge⸗ An den Südabhängen des Himalaya-Gebirges, 
im Norden von Vorderindien, ſaß in uralter Zeit 


wußt, nach dem mit ihrer kundigen Hand ſelbſt die 

exacte Wiſſenſchaft der Natur vergebens gegraben, das Volk der Arier, das man fonft noch mit dem 
ſollte er für immer ungehoben bleiben? Wir find | Namen der Indo⸗Germanen zu bezeichnen pflegt, um 
genöthigt auf dieſe ak eine entſcheidende Antwort | durch dieſe Benennung die äußerſte Oſt⸗ und Weſt⸗ 
für jetzt noch uns zu derſagen, aber, wenn es auch nie grenze anzugeben, bis zu der ſeine Nachkommen ſich 
ausgebreitet haben. 


gelingen follte, der Zukunft den Schleier abzureißen, 
Arga aber bedeutet im Sanskrit: treu, anhäng⸗ 


der fle verhüllt, in ihre Vergangenheit können wir jetzt 
ſchon einen Blick thun, der uns ermuthigt, ritftig | lich, eine Ableitung der Wurzel: ar, welche den Sinn 
vorwärts zu ſchreiten; je mehr Körner lauteren] hat: etwas erreichen, ſich zu etwas fügen; wir begeg⸗ 
Goldes wir aus dem Schachte längſt vergangener] nen Zweigen dieſer Wurzel in den indogermaniſchen 

Sprachen noch häufig, fo im Griechiſchen: eoagloxw 


Zeiten an das Tageslicht fördern, je höher ſteigt die 
Hoffnung, jene verdeckten Gänge einſt mit der Leuchte] mit Reduplication anfügen, &g900» Gelenk, Glied; 
im Lateiniſchen: artus Glied, das Angefügte, ars 


der Wiſſenſchaft zu erſchließen, und ganz hell zu er- 
ſchauen, was wir jetzt nur in dem Dämmerlichte] die Kunſt, die bildende; im Deutſchen got: arms 
ahd: aram, der Arm. Auch noch nach einer andern 


eines heranbrechenden Tages erblicken. ‘ 

Glücklicherweiſe hat ſchon jetzt eine Disciplin | Richtung verzweigt ſich in den indogermaniſchen 
längeren Datums ein Mittel gewährt, die älteſten | Sprachen die Wurzel: ar. Das Nflägen und Adern 
Erlebniſſe und Sittenzuſtände unſerer deutſchen Vor⸗ | heißt im Griechiſchen: codew, der Pflug: Georgo»; 
ſo auch im Lateiniſchen: arare, aratrum, und im 


eltern kennen zu lernen; an der Hand der verglei⸗ 
chenden Sprachforſchung iſt die neuere Wiſſenſchaft] Deutſchen gehört: Erndte zu demſelben Stamme. 
Nach dieſer Etymologie wären die Arier ſeßhafte 


in den bislang unerſchloſſenen Schacht der älteſten 
Geſchichte des deutſchen Stammes eingedrungen und | Adersleute im Gegenſatze zu den Turaniern geweſen, 
hat uns Auffchlüſſe gewährt, die weder Sage nod | welche in Indien in alter Zeit ein Nomadenleben 
Geſchichte boten, und die um ſo ſicherer find, als | führten. 

Welche Bedeutung aber auch dem Namen zu 


der Stempel der Wahrheit ihnen in unſerer heutigen 
Grunde liegen möge, den unſere Vorfahren am Hi⸗ 


Sprache noch aufgedrückt iſt. 
Es ſoll im Folgenden verſucht werden, diejeni- | malaya führten, mögen fie ſich die Treuen, mögen fie 
ſich die Ackersleute genannt haben, es iſt in Mitten 


gen Thatſachen zuſammenzuſtellen, welche über die äl⸗ 
tefte Geſchichte der Deutſchen zunächſt durch das Stu⸗ eines 5 Weideplätze aufſuchenden Ge⸗ 
ſchlechtes eine ſtolze, edle Bezeichnung, welche fie ſich 


dium von Lauten und Wörtern uns bekannt geworden 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berjendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo diele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 

u verjendenden os pro III. Quartal 1 Re. 
0 Sr; für Danzig incl. Bringerlohn 1 Hg 22%, Gr 
— 1 u. die Zeitung werden für 1 M15 Pr 
ro Quartal: 
y es No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 
ühren. 
geiligegeit aſſe No. 13 bei Hrn. H. Gotzmann. 
. Damm No. 10 bei Hrn. C. Meyer. 

Paradiesgaſſe No. 20. 

renee nd No. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23 Uhr Nachmittags. 

Paris, 22. Juni. Es beſtätigt ſich, daß die 
Zeichnungen auf die neue Anleihe am 26. Juni 
eröffnet werden; der Schluß erfolgt, ſobald die 
Summe gedeckt iſt. Der Emmiſſtonscours iſt, ein 
gerechnet die bezüglichen Boniſteationen, etwa 80, 
mithin würde das Papier circa 6% Proc. tragen. 

Bulareft, 22. Juni. Die Kammer nahm 
das Anleihege ſetz mit einigen unweſentlichen Mo- 
dificationen an. 


— — — — / 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Leipzig, 22. Juni. Auf dem deute Morgen 
bei Rackwitz verunglückten Eiſenbahnzuge befand ſich 
cin Bataillon des 34. Jufanterie⸗Regiments. (Den 
Stettiner Zeitungen zufolge war es das Füſelierba⸗ 
taillon des 1. pomm. [Königs.] Regiments No. 2.) 
Die Angaben bezüglich der Anzahl der Todten 
vari f ren zwiſchen 15 und 23; verwundet wurden 42 
Mann, darunter ein Offizier; der Zugführer iſt todt. 

Peſt, 22. Juni. Der Kaiſer hat dem Miniſter 
v. Gorove die nachgeſuchte Demiſſion gewährt un 


Deutſchland. 

% Berlin, 22. Juni. Ueber die in ungariſchen 
Blättern veröffentlichte Unterredung des ungariſchen 
Generals Klapka mit dem Reichskanzler ſchreibt 
man dem „Hamb. Corr.“: Zur Richtigstellung mag 
bemerkt werden, daß General Klapka von Peſt aus 
durch Vermittelung Dritter dieſe Audienz erbeten 
hatte. Wenn die „Peſter Ztg.“ Fürſt Bismarck den 
Ungarn den Rath geben läßt, das ungariſche Reich 
zu conſolidiren, um den Schwerpunkt Oeſterreichs 
vollſtändig nach dem Oſten zu verlegen, ſo fällt es 
ſicherlich auf, daß der Eorrefpondent des Blattes 
den Reichskanzler gegen deutſche Abſichten auf 
Deutſch⸗Oeſterreich proteſtiren läßt. Wenn — woran 
wir nicht zweifeln — diefer Proteſt ehrlich gemeint 
iſt, ſo möchte man vermuthen, daß die den ungari⸗ 
[den Staatsmännern ertheilten Rathſchläge in dem 
Bericht des Peſter Blattes eine für Ungarn ſchmei⸗ 
chelhafte Färbung erhalten haben. Durchaus un⸗ 
glaublich und bei einem Diplomaten von dem Range 
des Fürſten Bismarck unwahrſcheinlich klingt die 
weitere dem Reichskanzler in den Mund gelegte 
1 über die Beziehungen wild Deutſch⸗ 
and und 


[ 

ſchaft ausſchlletzlich auf der nit 

Reiter Alexanders beruhe, i ee Auffaſſüng, vie 
bis vor Kurzem eine gewiffe Berechtigung hatte. 
Die Verhaltniffe haben ſich indeſſen geändert, und 
kann ich aus zuverläſſiger Quelle beſtätigen, daß die 
m Sympathien des Sroßfürften » Throne 
olger durch die Ereigniſſe der letzten 10 Monate 
eine weſentliche ee erfahren haben. Daß 
thy Bismarck von dieſer Wandelung damals noch 
eine Kenntnitz gehabt habe, ift kaum glaublich. Aber 
wenn das auch nicht der Fall wäre, ſo macht der Hinwels 
auf das Prekäre der deutſch⸗ruſſiſchen Freundſchaft in 
einer Unterredung des Fürſten Bismarck mit dem 
ungariſchen General einen ſo ſonderbaren, der unga⸗ 
riſchen oie ila angepaßten Eindruck, daß wir 
nach dem Satze: Ex ungue leonem die Vermuthung 
ausſprechen müſſen, der ganze Bericht des „Peſter 
Lloyd“ über den Inhalt der Unterredung zwiſchen 
Bismarck und Klapka fei apokryph. — Dem Frank⸗ 
furter Friedensvertrage zufolge werden die deut⸗ 
ſchen Truppen nach der Zahlung von 14 Mila 
liarden die Forts von Paris, das ganze Seine⸗ 


liehen. 

, Bern, 22. Juni. Belreffs ber Ueberſchwem⸗ 
mung im Canton St. Gallen find an den Bundes⸗ 
rath 3 Nachricht eingetroffen. Der letztere 
hat den Ober⸗Bauinſpector Salis und den Inge» 
nieur Fraiſe als Experten abgeſandt, um über die 
ſtattgehabte Ueberſchwemmung Bericht zu erſtatten. 

Berfailles, 22. Juni. Dem „Journal offl- 
ciel” zufolge fol die Revue nunmehr beſtimmt am 
nächſten Sonntage ſtattfind en. Daſſelbe Blatt er. 
klärt, daß die angeblichen Depeſchen Thiers an 
Mac Mahon, welche durch den, Gaulois” veröffent⸗ 
licht wurden, vollſtändig erdichtet ſeien. — Das De. 
rücht, daß ſich Victor Lefranc nach England begeben 
habe, wird ebenfalls als unwahr bezeichnet. 

Florenz, 22. Juni. Der Miniſter des Innern 
hat vie Auflöſung der hieſtgen internationalen Aſſo⸗ 
ciation angeordnet. 


Döllinger's Neformbeftrebungen. 

Es iſt freilich etwas kühn und jedenfalls febr 
verfrüht, wenn enthuficftifhe Verehrer Döllin⸗ 
TEE WERTET E A TT ER TY LT 


beilegten. — Entſprach ihr fittlider Zuſtand vor der 
Trennung der verſchiedenen Stämme einem ſo hohen 
Selbſtbewußtſein? — Auch auf dieſe Frage ſoll ein 
Blick in ihre Sprache uns Auffhluß geben. 

Entkleidet man die religiöfe Anſchauung eines 
Volkes des Beiwerks, das einestheils der naive 
Wunſch das Unbegriffene, kaum Geahnte der Serle 
zur Vorſtellung zu bringen, anderntheils die Lehre 
einer bevorzugten, auf das Gemüth einwirkenden 
Prieſterklaſſe ſtets der reinen Gottidee zugeſellt ha⸗ 
ben, fo ſehen wir zu allen Zeiten den Blick des Vol⸗ 
kes gen Himmel gerichtet, und dort in unermeſſenen 
und unermeßlichen Räumen den Geiſt verehren, der 
die Schickſale dieſer Erdenwelt mit gerechten und 
weiſen Gedanken zur Erfüllung bringt. Im Glanze 
des unbewölkten Himmels, den zu erreichen dem Erden⸗ 
ſtaube nicht vergönnt iſt, thront der indiſche dévas, der 
griechiſche Zeus, der römiſche deus, der nordiſche 
tyr, der deutſche Zio; alle dieſe Benennungen des 
höchſten Weſens find auf eine Wurzel: div mit der 
Bedeutung: glänzen, zurückzuführen, und liefern den 
Beweis, daß ſchon vor der Trennung der indoger⸗ 
maniſchen Stämme das Volk in geſundem Sinne 
nach oben ſchaute, und ſeinen Gott im Glanze und 
in der Herrlichkelt anbetete. 

Eutſprach dieſen religiöfen 1 er Fi unſe⸗ 
rer indogermaniſchen Vorfahren ihr focialer Zuſtand 2 
hatte ſich derſelbe bereits über den \Beideplige auf⸗ 
ſuchender Hirten erhoben? haftete das Verlangen 
der indiſchen Arier bereits an der Scholle, waren fie 
aus Fiera wirklich ſchon Ackerbauer geworden ? 
Auch hierüber ſoll die vergleichende Sprachforſchung 
auf einige Fragen Antwort ertheilen. 

Unſer deutſches Wort: Acker, griechiſch ayede, 
lateiniſch ager, findet ſich bereits im Sanskrit als 
agras, iſt alſo zweifellos Gemeingut der Arier vor 
ihrer Trennung. Freilich iſt unter namhaften Sprach⸗ 
forſchein noch heute die Streitfrage nicht zum Whe 
ſchluſſe gebracht, ob das in Rede fiehende Wort 
eine Weiterbildung der Wurzel ift, welche im Sans⸗ 
frit; treiben, mit der Partikel vi zuſammengeſetzt: 
Furchen bedeutet, oder ob der Acker nicht etma da⸗ 
her ſeinen Namen erhalten, daß das Vieh auf ihm 


H. B. Zur älteften Geſchichte * Dentíchen. 


Nur das glaubwürdig Ermittelte und folder 
Ermittelung gemäß Ueberlieferte über die Thaten, 
Erlebniſſe und den fittlihen Zuſtand eines Volkes 
nennen wir feine Geſchlchte. Das deutſche Wort 
ſchon deutet an, daß es ſich hiemit um die Verkün⸗ 
digung von wirklich Geſchehenem handelt; auch dic 
ſogenannten clafflihen Sprachen gehen von ähnlicher 
Vorſtellung aus, wenn ſie historia die Kunde von 
den Thatſachen nennen, die durch Wiſſen von dem 
Geſchehenen erlangt iſt, denn das griechiſche forme 
bedeutet einen wiſſenden Zeugen, und iſt zurückzu⸗ 
führen auf einen Sanskrit⸗ſtamm: vid in der Be 
deutung: wiffen, der ſich noch in manchen deutſchen 
Ablagerungen erhalten hat, von denen wir nur das 
Wort: Gewiſſen anführen wollen, welches im Alt 
hochdeutſchen giwizo lautet, dort aber einen Zeugen 
der Wahrheit bedeutet; es iſt ein Beweis naiver, 
tiefinnerlicher Auffaſſung, daß unſere Voreltern die 
Hopfende Sprache des Herzens, welche dem Menſchen 
das Unrecht, das er gethan, ins Gedächtniß ruft, 
und ihn vor weiterer Unbill mahnend warnt, einen 
wiſſenden Zeugen der Wahrheit genannt haben. 

Dem Kreiſe wiſſenſchaftlich ermittelter That 
ſachen aber, die wir Geſchichte nennen, ſteht ein an⸗ 
derer gegenüber, der bei den Griechen mit dem Worte 
wösos, bei den Lateinern: mit fabula, bei uns Deut: 
ſchen mit: Sage bezeichnet wird; auch dieſen Ang» 
drücken liegt dieſelbe Anſchauung zu Grunde. War 
ohne wiſſenſchaftlichen Beweis, gleichſam nur durch 
den Mund des Volkes zur Kenntnis eines fpäteren 
Geſchlechtes gebracht iſt, das iſt ſeine Sage. — 
Wären wir allein auf dieſe beiden Quellen zur Er⸗ 
forſchung der älteſten Erlebniſſe unſeres Volkes, die 
Sage und die Geſchichte, angewieſen, unſer Wiſſen 
von denſelben würde nur ein beſchränktes fein, ja 
wir würden, ſoweit die Sage den Leitfaden hergiebt, 
mit kritiſchem Auge das Wahre von dem Falſchen, das 
Berbürgte von dem Unverbürgten zu unterſcheiden 
haben. Dieſer kritiſche Blick iſt es denn auch, der 
die neuere Forſchung veranlaßt hat, manche Theile 
der griechiſchen und römiſchen Geſchichte, die ein 


ſind. Daß die heutigen Bewohner 1 91955 mit ge⸗ 
ringen Ausnahmen, zu denen wir im Nordoſten die 
Finnen, Lappen und Eſthen, im Oſten die Ungarn 
und die erſt in verhältnißmäßig neuer Zeit einge⸗ 
wanderten Türken rechnen müſſen, der ariſchen 
Sprachenfamilie angehören, iſt eine Thatſache, die 
uns das Studium der neueren Sprachforſchung er⸗ 
ſchloſſen hat. Arier alſo ſind auch unſere deutſchen 
Voreltern, und, um einen Blick in ihre älteſte Ge⸗ 


ußland, Daß er Persia e a 


von Wechſeln als einen Hauptzweig ihrer geſchäftlichen] richtet hat. Einzelne Gemarkungen in der Bromberger, 1128, Bonds be 1865 115, Bonds be 1904 1104, Gries | waare 41—51 nach Qualität. — Leinöl 100 
Thätigkeit cultiviren; und das gerade ijt es, was uns — Cbodzieſener und Labiſchiner Gegend bieten ein us 283, Jutnois 1364, Baumwolle 204, Mh 6D. sing. obne 886 Fe — Rüböl loco hd Faß 
vor allem Noth thut. Daß die Vereinsbank mit der räuliches Bild vollitändiger Devaſtirung dar. In den] 30 C., Raff. Petroleum in Newyork Ar Gallon von der 100 Kilogramm 27 , yr Juni 267 Rm — 
Königl. Bank in dieſer Richtung nicht concurriren kann, | betroffenen Ortſchaften iſt die Ernte gänzlich verloren; 6 Pfd. 25, do. in Bhiladelpbia 251, Havanna⸗ — Spiritus 100 Liter & 100 Y—10,000 % Loco ohne 
liegt auf der Hand; denn wer in der Lage ift, bei der Königl. der Geſammtſchaden an Gebäuden, Vieh und Getreide | Zucker Nr. 12 104. Bab 17 % 12—10 Hr bz, loco mit Faß Yr Juni 17— 
Bank zu discontiren, wird die Vereinsbank nicht in Anspruch | läßt ſich bis jetzt noch nicht annähernd taxiren, aud die | —— 116 29 Sy bj, Nr Juni⸗Juli do., r Juli⸗ 
nehmen, und die große creditbedürftige und creditfähige Zahl der getödteten oder verletzten Menſchen läßt ſich Dan iger Börſe. Auguſt do., yr Auguſt⸗Septbr. 17 Fe 76 % 
Kundſchaft, welche keinen Bankeredit hat, alſo einen ben | noch nicht beſtimmt angeben. : Amtliche Notirungen am 23. Juni bez., der Septbr.⸗Octbr. 17 . 12—10 K. be. = 
Bankdisconto überfteigenden Zinsfuß bei fonft coulanter Köln, 21. Juni. Geſtern fand die Wahl des Prä⸗[ Weizen loco yr Tonne von 2000% geidáfislos, — Mebl. Weizenmehl Ro, 6 104—9% Ou 1 
Behandlung gern acceptirt und naturgemäß auf bie|ftbenten des Vorſtandes des Gentral-Dombauver| fein glaſig und weiß 125-1328 3 77-81 * 193 —9% &, Rogg Nr. 0 8 — 7% &, Nr. 
Privatbanken Bee ijt, welche nach ihrer Organifa: e ins für den verſtorbenen Geh. Rath Eſſer II. ftatt. ochbunt 126-1307 „ 75-78 „ O u. 1 74-74 % Ye 100 Kilogr. Br. — incl. 
tion das Creditgeben auf weitere Kreiſe ausdehnen und | Gewählt wurde Hr. Appellationsrath Aug. Reichens⸗ A 195-1284 „ 73-75 „ (71-764 & Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 1 yr 100 Rilogr. Br. 
mit tem Zinsauſſchlag als Prämie des vermehrten Ri- perger mit 18 gegen 16 Stimmen, welche auf denn Zunt 125-128 „ 70.74, bezahit. | unverfteuert incl, Sad e Sunt 7 M MiS 
ſiko's ſehr wohl beſtehen und = Geſchäfte machen tonn- | Oberbiirgermeifter Bachem fielen. . 126-1307 62-72 "| 63, Pe is Juli do., er Juli⸗Auguſt 7 . 
ten, bleibt ausgeſchloſſen, weil dieſes Geſchäft allerdings = (sin Duellgeſchichtchen.] In ein ſtark bee] ordinaire 114.1237 50-60 15—143 bi, yer Muguit-Septbr. gu % 16 
miibjam it und eine eingehende Kenntniß ber localen | fudtes Gaftlotal des Städtchens G. in Mecklenburg Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 75 „% | A bz. — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
he — .. —̃ — 1 Ace ied ein . 3 Pp ati om Auf Lieferung ye Vitara 12672. bunt 751 bis = 100 Ailogzamm A Io 14+ S. 1 
ie beiden Directoren der nk abgeht. unter anderen en dort auch einen braven Schul⸗ 3 e tbr.⸗Octbr. ; r.⸗Novbr. 
Geſchäfte wird denn aber die Vereinsbank vorzugs⸗ mann, deſſen Gewand nach einer ſeit etwas langer Zeit W N September⸗October 12666. bunt iat 3 B. ie E 7. 


weile machen und wie kann fie hoffen, ihr Ca: vergangenen Mode geſchnitten war, und den ſich ein e. 
pital jo zu verwerthen, daß die Actionáre eine] junger Offizier zur Zielſcheibe feiner billigen Witze Roagen le Tobe 25 ables inks ager 120 bie Butter, 
gute Dividende erhalten? Zur Zeit liegt das Geld machte. Der Philologe ließ das in aller Gemüthsrube 12444. 46-48 % bezahlt 2 Berlin, 21. Juni. (Bank u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
freilich ſo zu ſagen auf der Straße, es iſt leicht Bankier⸗ über fig ergehen, dem Landmanne aber ftieg allmálig Regulirungspreis für 122% lieferbar 464 M Gauſe.] Feine und feinſte Mecklenburger Butter 33 bis 
geſchäft mit Gewinn zu machen. Das Geſchäft in Fonds] die Galle ins Blut, er verſetzte ſich gewiſſermaßen an Auf Lieferung Yr Juli⸗Auguſt 120% 454 % Gd 36 Kg, do. Priegnitzer und Vorpommerſche 30—32 , 
und Speculationspapleren ijt noch nie fo günftig ge⸗ Stelle des Gefoppten und kanzelte vor allen Gäften Oe Auguſt⸗September 120% 46} Re bez Der diverſe Sorten feine Amtsbutter 8—93 %r Yr F, 
weſen wie ſeit Beginn dieſes Jahres, und es ſcheint] den jungen Krieger herunter wie einen Schulbuben. September⸗October 12074 474 R bez a Pommerſche 25—27—29 A, Netzbrücher 27—28 , Nies 
kaum zweifelhaft, daß die Epoche ber conftanten Hauñe | Darob tollerte dieſer auf wie ein Puthahn, erklärte, er[Gerſte loco He Tonne von 2000% unverändert, | Derunger 26—28 „. Preußiſche 255—30 , 
noch lange nicht zu Ende ijt. Eben fo ijt der Boden | werde ſolche Schmach nimmer auf ſich ſitzen laſſen und große Futterwaare 102—1067%, 42—43 Ag. bez 29K, Schleſiſche 25—30 Re, Galiziſche 24—25 %, Bobs 
für Gründungen noch nie ſo günſtig geweſen als gegen⸗ forderte ſchließlich den Gutsbeſitzer zu einem Piſtolen⸗ Rübſen 9 Tonne von 2000.7 loco polniſcher trockener miſche und Maͤhriſche 25—27 ieſiſche 
wärtig und nach beiden Richtungen hin wird die neue] duell heraus, welches am nächſten Morgen 8 Uhr in Winterrübſen Yr Auguſt⸗September 1053 Ae bez. % Thüringer und Heſſiſche 28—31 , 
Bank vorläufig mit gutem Grtolg operiren können.] einem — — Gehölz ſtattfinden ſollte. „Einer von uns Die A elteften der Raufmannidalt. E pá , Schmelzbutter: Prima bayeriſche 31-33 , 
Vielleicht gelingt es ihr nebenbei auch das Depofiten: | muß auf dem Platze bleiben!“ erklärte der Blutdürſtige. do. ruſſiſche 27 — 29 % — Schmalz: Prima 
geſchäft einerſeits und das Lombardgeſchäft andrerfeits | Mehr als eine Viertelſtunde vor der feſtgeſetzten Zeit Sissi Stadtwaare 22 - 224 , prima amerikaniſches (Wilcox) 
auf eine nambafte Hobe E bringen. Hier ijt die Con: kam der Geforderte auf den Kampfplat gefabren und e anzig, den 23. Juni. > 21-213 &, tranf. je 2 % yr Ge. billiger. — 
currenz mit der Königl. Bank nicht ſchwer, die Depo⸗ ee nicht lange auf feinen Gegner zu warten. Die Ve pp unverändert u. ſtill. Zu notiren: ordindt | Pflaumenmus 5 % Ye Ge. 
fiten können beſſer verzinſt und es kann eine große] Waffen wurden geladen, die Diftanz abgemeſſen, alle Vor: En 151 as nis, 4 und bochbunt 116 — 
Maſſe von Effekten als Lombard angenommen mer: | bereitungen getroffen, die „Ehrenſache“ konnte ausgefochten 687 3 2 75 7 /28—130/1¢é. von 62/6 E Leinwandmarkt. 
den, welche die Königl. Bank nicht beleiht. Be: werden. Aber der Gutsbeſitzer ſieht nun nach der Uhr und! = thes / 17 jek —71/18 Fe, extra fein gla * Königsberg, 22. Juni, Nach möglichſt ger 
trachten wir indeß aud einmal die Rückſeite diejes|ia-t ruhig: „Ick bünen Fründ van Pünktlichkeit. Noch yoo = ſehr sn Ka nauer Zufammenftelung hat der diesjährige Leinwand⸗ 
roſigen Bildes. Die goldenen Tage am Geldmarkte wer: | is’t nicht vull 8; tum Doodtideeten ift noch Tid! — A 3 in Partien 120— 1254. von] markt folgendes Refultat ergeben: Im Ganzen lang" 
den nicht immer in ungetrübter Heiterkeit dauern. Wenn] Jehann“ — wendet er ſich an ſeinen Kutſcher — „fat 3/3 * * Fe 200078, geſunder guter inläns ten 537 Fuhren mit 2150 Stück oe ertauf an. ( 
die franzöſiſchen Anleihen durch ihre Emiſſion aud nur] mal in de Taſch, wat heft du da?“ — „ne Breeftaſch.“ Der u re, etwas höher. 368 
vorübergehend die allgemeine Hauſſe zum Gtillitand | — „Nee, wat Klenners!“ — „n Portemonnaie, Herr.“ 1 2106 von 42/43—44/45 Fp, große | 1869 631 Fuhren.) Nach dem Sortiment befanden 
bringen und der Geldmarkt dies ungeheure Gericht auch — „Nee, wat noch Klenners!“ — „Twe Plummen, o /12¢6. von 44—46/47 Yer 200028, 1 
recht bald zu verdauen im Stande fein wird, fo bleibt] Herr.“ — „De fünd good, Jehann. Bak Acht, Jebann, | Frbien > Qualität, ordinäre und weich 39/41 %, | Breite 842 Stück, und differirte der Preis dafür ¿mis 
TT! y IE RE a e Males ie Geet ae en 
anz auberor u wird febr ern, | Pflaume hoch und im Fluge zerſchießt fie err inf. a Ellen : gum Br 
bis die Franzoſen wieder nach Frankreich heimwandern. Stücke. „Jehann, nu de anner Plumm!“ Daſſelbe u; 3 und gefund 44-45 der 10 G bis 5 10 Gr; ordinaire Leinwand (Munters 
Inzwiſchen muß jede Erſchütterung, welche in der poli: | Schauſpiel. Aber der Schütze iſt mit Piftolen reichlich Sat An poln. billiger, geſpinnſt): 4 bis 1 Elle breit: 300 Stück zum Preiſe 
tiſchen und wirtoldoftigen Lage Frankreichs eintritt — | verjehen, 777 der kommt eine Krähe angeflogen: ein | Spiritus ohne Zufuhr. von 2 % 20 Gr bis 3 % 10 Ar Schleſiſche Leinwand 
und daß ſolche Erſchütterungen nicht ausbleiben werden, Schu iegt am Boden. Der blutdürftige Kris] Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und veränder | waren 895 Stück zum Preiſe von 8 % bis 25 A zum 
wird jeder Unbefangene zugehen — den deutſchen Geld: | zer ijt auffallend blaß geworden; nun ſchlägt es 8 Uhr.] lich. Wind: E Verkauf gebracht. 
markt auf's Aeußerſte in Mitleidenſchaft ziehen, eine | Da kommt der Gutsbeſitzer auf ihn zu: „Daß ich ſchie⸗ Weizen loco tft ſeit langer Zeit fo geſchäftslos nicht 
Bank alſo, deren Popularität fo weſentlich von günſti⸗ ßen kann, haben Sie nun wohl geſehen. Oróter as] zeweſen als am beutigen Markte; es beſtand eine voll- Schiffsliſten. 
gen Effectengeſchäften abhängt, wird großen Verluften| Blummen und Kreien fünd Se doch, und fon Ziel if | tändige Unluft zum Kaufen, während Verkäufer fig] Neufahrwaſſer, 22. Juni 1871. Wind: SS 
und zeitweiliger Brachlegung ihrer Thätigkeit nicht ent: | mi to groot, tum Doodtſcheeten find Se mi ‚nd noch] bei irgend welcher ernſtlichen 1 gewiß ſehr Gefegelt: Ewert, Sebaldus, ire dey I Kräft, 
gehen können. Was aber die Gründungsgeſchäfte an: nich riep, noch to grin. Wenn partout Einer auf dem 5 gezeigt haben würden. Nur 80 Ton: Johanna, Lowen; amet Rito, Grimsby; 
langt, fo ijt dafür auch nicht immer auf goldene Tage | Platze blieben foll, denn blſewen Se nu in Gottes Jefu | nen Weizen konnten überhaupt heute placirt werden] Bertha, Brüfiel; Behrendt, Germania, Gent; Fothering ⸗ 
zu rechnen, fie werden namentlich wenigſtens für unſere] Namen, fo lange as Se Luft hebben. Jehann, up'n| ind iſt für bunt 124/543. 71 , hochbunt glafig 1272, bam, Mary Stuart, Granton; ſämmtlich mit Holz. — 
Provinz bald aufhören, wenn ſich die bedenklichen Ur: Bud! wi führen nach Muttern.“ = Su. Ye Tonne bezahlt worden. Termine 12624, bunt | Howling, Beekton (SD.), London, Getreide. 
theile, die über die meiſten unſerer neuen Actienunter⸗ — Uebe rſchwemmungen in Jie Bozen, 755, 75 % bezahlt und 75 A Br., September⸗October Von der Rhede geſegelt: Bruce, Electra (SD.), 
nehmungen laut werden, bewahrheiten ſollten. Das Pus 20. Juui. Der Brückenkopf der über die Eiſack führen: | 764 Ax bezahlt. Regulirungspreis 12682. burt 75 % Riga, leer. ? ; 
blitum ijt zwar immer leichtglaubig und die Wenigiten | den Eiſenbahnbrücke wurde vom Wafer fortgeſchwemmt. Roggen loco ebenfalls febr ruhig; für polniſchen Den 23. Junl. Wind: WSW. 
wiſſen, wie gegründet wird; find aber erſt wieder: | Die Etſch iſt in San Michele ausgetreten. Die Cifad | 12022. it 454 %, für inländiſchen 12027, 463 , 124% Geſegelt: Magnuſſen, Sevon, Königsberg, Ballaſt. 
holte Täuschungen zu Tage getreten, fo iſt der Ojtpreube | bat große Verheerungen angerichtet. Die Verbindung] 18 % Ye Tonne bei einem Umfag von 95 Tonnen | — Chriſtenſen, Bergen (SD.), e 
nicht der Mann, den Gründungsſchwindel durch fein | mit Verona ift unterbrochen. — Innsbruck, 20. Juni.] sezahlt. Termine 1203. Juli⸗Auguſt 454 % Geld, Angekommen: Brüningen, Seige D.), Pillau 
müblam erworbenes Capital zu unterſtützen. So unleug: | Der Waſſerſtand im Sill-Fluffe ijt ſeit geitern Mittags] Auguſt⸗Sept. 46% % bezahlt, Sept.⸗Oct. 474 bez. | leer. — en l Ellen Catharina, 
bar es daher ift, daß fic) in unſerer Provinz ein wirth bedeutend gefallen; die ärariſche Brücke tft zwar beſchä⸗] Regulirungspreis 12227. 464 . — Gerſte loco flau, — Thompfon, Village Maid, London, Thont 
ſchaftlicher Auſſchwung bemerklich macht, fo gefährlich] digt, wurde aber erhalten. Im Inn iſt der Waſſernand | poln. Futter: 102, 10674. 42, 43 % die Tonne bezahlt.] Scherlau, Die Erndte (SD.), Stettin, Güter. 
ſcheint es uns, wenn die Gritlinge induſtrieller Unter: | beute früh zu der außerordentlichen Höhe von 14 Fuß] — Erbfen loco flau, Gutters 43 % ye Tonne bez. In der Rhede: Enochſen, Concordia, Arendal, 
nehmungen unter Bedingungen ins Leben peros wer: |3 Zoll geitiegen, jetzt im Fallen begriffen. Ueber 2000 | Rübien, Winters, trockene Durchſchnittsqualität ber died | Vallaft. 
den, die den Unternehmern unverhältnißmäßig hohe Ge: | Rafter Holz in Stämmen und Scheitern find herabge. 55 205 1 2 Ernte Auguſt⸗September 1057 % Ankommend: 1 Bark, Jeſſie Heinrich, 1 Bark, 
winne, den Actionären aber nur kärgliche und zweifelhafte ronnen. Die Nothbrücke iſt aufrecht geblieben und Nie: | % Tonne bezahlt. anſcheinend Anna Bertha, 1 Bark, 2 Schooner, 3 Jach⸗ 
Dividenden ſchaffen. Auch mit Rücksicht auf dieſe Ver: mand verunglückt. Der Verkehr nach dem Süden wird Königsberg, 22. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) | ten, 1 Logger, 1 Ever. 
bältniſſe ſchiene es uns daher richtiger, wenn unfere von der Babnvermaltung bis Matrei mit Straßenſuhr⸗ Weizen der 85H in matter Haltung, loco bochbunter Thorn, 22. Juni. — erftand : 2 210 Zoll. 
Vereinsbank ſich dem ſolideren und jedenfalls regulären, werken, weiter ab wie gewöhnlich unterhalten. Gegen | 12924. 98 Ie be 130/3127. 100 Ge bez., bunter 123%%. Wind: NW. — Wetter: bebe 
Gejdafte des Wechſeldiscontirens widmete, | Kufítein u fand keine Unterbrechung ftatt. 91 bez., 2577. 94 Ge bez., rother 11823, 81 Stromab: Lſt. Schfl. 

fic ſelbſt würde beſſer dabei fahren und auf den Geld: St. Gallen, 20. Ueber die neue A bez., 115 95 deba, 572 3995055 ve 80“ beñer | Perl, Margoulis, Pulaw, Danzig, Damme, 
verkehr in unſerer Provinz den wohlthätigſten, ſegens überſchwemmung bringen die ſchweizeriſchen Blätter] bezablt, loco inländiſcher 12084. 524, ' * „ 12182. Y Galler, 59 L. Wz., 52 Rgg., Y — OGerſte. 
reichſten Einfluß ausüben. folgende Nachrichten. Am 18. d. M. erfolgte ein Damm | 53% Ge bez., ; Sn bez., 123, 54 

— Mad) den vorliegenden Fobrplänen treffen quer bruch in der Nähe von Buchs. Am 19. Vormittags fan: | Hr pl 1247. 21 5 2188. 575 Sn be che Beobachtung 


5 : terie- Munitions: | den weitere Dammbrüche bei Burgerau und Sevelen] 58, Sr bez., A — 
. mias: fa Hows > Golonne: am ſtatt, Burgerau wurde überſchwemmt und der Cifenbabn: | 134 Ge Juz 117/188. 48 a bez., 12022. 51 Sul IEE 
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: erdedepot und eine Feldbatterie: | verkehr unterbrochen. Bald darauf fand zwiſchen Damm | yr : t 2 S „Stand in im Freien. Wind und Wetter. 
ri adn. A ee: — 30. Suni, No. 411 und 412 ein Durchbruch von 800 Fuß Länge] Gr Br., 53 H Gd., Yor Juli⸗Auguſt 55 Pr 54 dr. Ainten. y 
Vorm: Y Artillerie⸗Munitions⸗Colonne; am 1. Juli; | att. Fernere Dammbrüche erfolgten bei den Nummern d., der Geptbr.Dctbr. 57 Br., 56 Ge Gd. 22 4 334,55 | +11,5 W., flau, bedeckt. 
eine reitende Batterie; am 2. Juli: eine reitende Bat | 75 und 94. Der ganze Bezirk Werdenberg iſt unter Waj- | — Gerſte yr 7088. wenig verändert, loco große 39, 23 8 336,15 10,6 W., mäßig, bewölkt. 
terie; am 3. Juli: 3 Feldlazarethe; am 4. Juli: fer geſetzt. Die Berichte bezeichnen die Lage als eben jo} 41 Gr bez., kleine 40 46 En bez. — Hafer yer 508% | 12 336,01 13,0 W., mäßig, wolkig. 
2 Saänitäts,Detachements, 2 Feldlazarethe⸗ + Artillerie, schlimm wie i. J. 1808, wenig verändert, Termine flau, loco 22—25 Gr bez., 


b SLAB BE NS ETA eS TR 

tangs Saws. ML rr / AN tr bei), “Se Malin : ; ela Bat : 
see die Maiferleitung in Königsberg if in ee a Danziger Zeitung. x 2 a e Ohe matt, loco. E 53, den Gebrauch der. ben Rae 
ein neues Stadium der weiteren Verzögerung getreten. rlin, 23. unt. Angekommen 4 Uhr — Minuten 35 $ 1 fine Ro és 63 is, ER Pre $e Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 


D - : bi; Grs, v.22 | 5 3 ip 
ios Dei — Cy A ab 1 ds Weizen Juni) 78, 78, [ Peet. spot. un 101 | 100% | Br., grüne r. — Bohnen der 908. loco] und Hoſpitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 


fe 
€ Det. 2/8] 742/81 Preuß. Br-Unt. | 119% 1192/+ | 65—74 Ar Br. — Miden yr 902%, unverändert, loco | wi : ehr die Wi 
d H tungsmauern und Feſtungsgräben zu er⸗ CePt-Oct. | 73% Preuß. Pr.-Anl 17 8 „doco] wird Niemand mehr die Wirkung diefer köſtlichen 
hae, moja ber Wiltärhstus 15 arte Bedingungen KO; fax | | ae ane % 76 | 0-55 Ser, — Budmenen ae TOL Inc 44-40 Seilmabrung bezweifeln und führen mir le ie 
eftellt hat, u. A. auch bie, das Hauptwafler-Baffin der | Negul.⸗Preis 50%8 50%s | apGt. wyr. do. | 83 | 83 Br. — Leinfaat er 7084. ſehr ftill, loco feine 80—95 sn | © thei i's Anwend 
eftuna, den Oberteich, bei vorkommenden Kriegsfällen Ju ult | 49¼ 50%s| 4½ vat. de. do. 90% 90 Br. mittel 70—78 Gr Br. ordinäre 60—68 Gr Br. — den Krankheiten an, die jie ohne Anwendung von 
mit Wafler anzufüllen, ſobald deſſen Niveau ein nie: liMug. | 40% 50%èLombarden . 96/0 95d | Rübien yor 7226. loco 118—125 Ge Br, 8 Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
driges iff, um daraus die Feſtungsgräben mit Mailer | Petroleum, | Rumänter.... | 45%] 45%] 115 Gr Brief, 113 Ge Geld.! — Rleefaat yr 1 Be Nerven., Bruft-, Lungen», Leber Drilfen=, Sdleime 


anfüllen zu können, alles dieſes ohne — Entihäbigung. De ay pap te an 818 - Thym 10022. matt, loco 74 % bez 2 | pauta, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 


Die Stadtverordneten proteftiren dagegen entichieden | Tur 80% Leinöl ee it Faß 188. „ Br, 114 | tulofe, Schwindſucht, Afthma, Huften, Unverdau⸗ 
, e — Mühl gar 10068 loco mit Fab 184 ke Be |ichteit, Beritopfung, Diarrböen, Cchlaflofigteit, 
dir d hung für jolde alle um fo mehr zu erbalten, 0 a E 85% = Seintuden yee 100 9 loco 80-36 J. Ber — RAE | gaara Baer weber 


als die Garniſon und ihre Kaſernen große Vortheile uli⸗Aug. | 16 27) 16 N I Be. Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber 
von der ſtädtiſchen Waſſerleitung beeen. — Die Lord. Scabanw. 1005 | 100% | Frameſen. . . | 2314 a: lachen niedriger, der 10088. loco 6575 Ge Br, — Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelfeit 


Nord. Bundesan. 100% 100%/8 ] Wechſelcours Lon. — 16.223/8 | Spiritus yer 8000 Tralles und in Poſten von 5000 4 i 
Mabe a — ef e e Reden Fondsbörſe: feſt. Ouart und darüber, weichend, loco ohne teh 167 | und Erbrechen ſelbſt während der Shmwangerfgakt, | 
Schlägen und Waſſerquellen zwei Meilen vor ber Stadt Frankfurt a. M., 22. Juni. Oeſterr.⸗deutſche Bank: | Br., 165 % Gd. 165 % bez., Juni ohne Faß 16% | Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
ihren Sammelteichen das Waſſer ausgeſogen, gewiſſer⸗ | “tien 91}, Oberheſſen 731, Raab ⸗Grazer Loofe 83, | % Br, 104 „ Gd. Faß 1 t., | tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
maßen beimlich fortgeftoblen werde, auch fie liegen im | CentrabBacific 86. — Nach Schluß der Borie: Credit | 155 Gb, Auguft obne Fab 17 H Br., 165 & die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugs 
Prozeß mit der Commune, welche letztere gegenwärtig actien 276}, Staatsbahn 4023, Lombarden 1684. d., Septbr. ohne Faß 174 A Br., 17 FH Gb. ß S iligkeit d + H des Hofm alls 
den Ingenieur Veit Meyer aus Berlin berberufen bal. | „ Wien, 22 Jun, Abendoorſe. Greditactien| Stettin, 22. Juni (Oh. Sto) Ween loco wis Sr. 2 igkeit des Papſtes, des Hofmarſch 
um ſein endgiltiges Gutachten abzugeben darüber, ol NN Staatsbahn 422, 50, 1860er Looſe 99, 80 1864er] ſchwer verkäuflich, Termine etwas feſter, 8 20008. Grafen Pluskow, der Marquiſe de Brehan, — iL 
zur Leitung Thon oder Eiſenröhren anzuwenden waren. | Cole 126, 75, Galizier 250, 25, Anglo⸗Auſtr. 248, 80, | loco geringer gelber 55—60 „, beſſerer 65—09 ., Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere | 
— Trichinen] Bor dem Polieigerihte in Kö Fen fria 121, 10, Lombarden 176, 00, Napoleons arg rap e sete = 15. a ee — bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis i 
nigsberg ftanben am Sienfiag wiederum zwei ici |" hamburg, 22. Juni. Geteeidemartt. Gu Ween| . . 
ſcher unter der Anklage, trichinenhaltiges Fleiſch verkauft | toco Mangel an Käufern, Roggen foco prelabaltend, i Fa Det ov. 734 % Br. — Rog 2 wenig Freienwalde a. O. den 27. Dec. 1854. ö 
rag ee Due An: beide auf Termine behauptet. — Weizen due Juni: | verändert, yr 200083, loco 49—51 , gerin r 47— Ich kann nur mit 2 ee 
geklagten zu 5 Thlrn. event. 3 Tagen Gefängniß. Juli 1277. 2000 Mk. Banco 154 48 , Juni und Juni⸗Juli 404, 3 e bez., Juli⸗Au⸗ Wirkungen der Revalescióre mich günftig du und Pt 
200022. i ct, , 1 
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%. in & 
Br., 1533 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 1277, 5 tbr. 51 bez., mit Vergnügen, ſowie pflichtgemäß dasjenige beftátigen, 
Vermiſchtes. Mt Banco 1543 Br., 1534 Oh ee Mugu Seen October-Rovbr, 51, 1 Fe bez. — Gerfte Fa * was darüber von vielen Seiten bekannt gemacht iſt. 
Berlin. Die Zahl der zum Einzug bier gegen | ber 127% 2000% in Mk. Banco 154 Br., 1534 Gb., | 200084, loco 45—48 R — Hafer matt, = 00084. Von den feit vielen Jahren mich drückenden Unters 
wärtig geweſenen Fremden betrug aach den amtlichen | e September: October 127% 20004 in Mt. Beo.| loco 44—484 , yor Juni 49 A Br. — Erbſen ſtill, leibsbeſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, fons 
Rapporten über eine halbe Million. (Dabei kann man | 154 Br., 1534 Gd. — Roggen Yr Juni⸗Juli 108} Br., yor 200034. loco Futter: 46—49 , Rods 50—513 % dern gewinne immer mehr Vertrauen, daß das 
aber annehmen, daß ein ſehr großer Theil derſelben gar | 108 Gd., der Juli⸗Auguſt 1083 Br., 108 Gd., ye Auguft:| — Winterrübſen, yr 200074. ye Septbr.-Octbr. 110 | wirklich höchſt 4 iſt. a o 
nidht angemeldet ift.) September 108“ Br., 108 Gd., ye September-October| . Br., 109% % Gd. — Ribdl wenig verändert, ez.) v. Zalustowsti, as a. D. A 
— Der Hofopernſängerin Fräul. Lilli Lehmann | 108} Br., 108 Gd. — Hafer unverändert. — Gerſte flau. | 200%, loco 264 Br., un 26 & Br., 253 d., Berlin, 6. 1856. 
find zu einer Kunſtreiſe in Amerika und England feb: | — Räböl felt, loco 28k, yr October 284. — Spiritus] Septbr.⸗Octbr. 25+%- r., + Fe Gd. Bete Ronde ch kann erneut dieſſem Mittel nur ei 4 
Be Engagementsanträge gemacht worden, welche | ftill, loco 21}, He e 21, Ye Juli⸗Auguſt 21, 25 % Br. — Spiritus feſter, yor 100 L 
ie Sängerin jedoch der obwaltenden Contractsverhält | yr Auguſt⸗September 213. — Kaffee ſehr felt, Um“ loco ohne Faß 171 bez., Juni und Juni⸗Juli 17 % Wirkſamkeit ausſprechen und bin gerne bereit, 
niſſe wegen nicht annehmen konnte. In den nächſten] jab 3000 Sad. — Petroleum behauptet, Standard white nom., Juli⸗Auguſt 17 & bez., Muguft-Septbr. 171 % meinen Ausfprud bei jeder fic) darbietenden Veranlaſ⸗ 
Tagen begiebt ih Fräul. Lehmann zufolge einer Gin: loco 13 Br., 124 Gd., %r Juni 123 Gd,, der Auguſt⸗De⸗ bez., Sept.⸗Oetbr. 174 % Gd., J % Br., Oct.⸗Novbr. ſung zu ea pa ch bin, hochachtungsvoll 
ladung qu Mitwirkung in einem rheiniſchen Mufikefte | cember 137 Gd. — Wetter bewölkt. 17 % Br. und Gb. — Angemeldet: 2000 Ge. Hafer. Dr. | 
nach Heidelberg und von dort zu einem längeren Gaſt⸗ Amſter dam, 22. Juni. [Getreidemarkt.](Schluß⸗] — Regulirungs: 76% &, Roggen 493 Fe q en mt e ee ne Dos i 14 
ſpiel nach Stuttgart. N bericht.) Roggen Yr October 2054. — Wetter ión. | Rüböl 253 A, Spiritus 17 % — Leinöl loco engliſches] Pfd. 18 Pr, 1 Pfd. a 5 Bes * 1% 2 
— Die Weimariſchen Künſtlerkreiſe haben in dieſen London, 22 Juni. Bankaus weis. Baar-| III A bez. — Petroleum loco 6} A Br., Sept.⸗Oet. ) Bld. 4 > 2 He, 8 * Kr 4A 
Tagen einen ¡Queridos Verluſt durch das am 17. d. vorrath 26,408,277 (Zunahme 483,323), Notenumlauf 6} Ar bez., 68 A Br., Oct. bis Dec. 7 & bezahlt. — 5% — Revalescióre Chocolatée in letten für 8 
erfolgte Hinf . Hugo v. Blomberg | 23,546,530 (Abnahme 170,030), Notenreſerve 18,106,210] Sardellen, 1869er 125 bez. Taſſen 18 Hu, 24 Taſſen 1 5 Gu, 48 Lafien 1A 
an, var pon IS Gage ,. Bip. tel 52 20 at ie 61 8255 — 5 Lita = i-Juli 784 % B., 78% iy El 
anne: ernſteſtem Streben. aris, 22. Juni. ente 52, 20. Italleniſche 61— nach Qualität, ni-Juli Es , f 
„Zum Breslauer Theaterbrandel verdient, | Rente 57,55. Staatsbahn 868, 75. Lombarden 368,75. | G., Yer FulisAuguft 764 Op vn teSept. 751 A 20 Gr, 288 Taſſen 9 % 15 Gu, 576 Taſſen 18 % b o 
wie die Berliner „Germania“ wörtlich ſchreibt, noch an: | Neuefte Anleihe mit 90 Centimes Prämie gehandelt. B., Oct. —74 E bezahlt. — & Eo. N 
emerkt zu werden, daß Sonntag d. 18. d. „Die Un: — Productenmarkt. Rüböl ruhig, %r Juni] Roggen loco yr 1000 Kilogr. 48—54 nach Qual. . . . 
ee K Dorta Veter IAS on Paba © ut 81. J er⸗December bz., der Juni 503501 — 503 % bj, Yor Juni⸗Juli do., Baten’ Si ei ie 4 
ehl rubig, ni 81, 00, . 
nahme fie beanitandeten. Der Brand hat manche fon: gust 81, 00, a ape December 82,00. Spiritus bez. er Septbr.Octór. 51851514 % bez. —| Engel, Upotheter; in Bromberg bei Y, Hirſch⸗ 
ſtige Tpeaterfünde in die Verſenkung befördert.“ %r Juni 80, 50, — Gerſte loco Yr 1000 Kilogramm große und Heine beta, in Firma Julius Schottläuder und in allen 0 
— Aus dem Bromberger Kreiſe treffen noch New⸗ Hort, 21. ee (Schlußcourſe.) Wechſel auf|37—62 % nad Qualität. — Hafer loco yr 1000 Städten bei A 
immer neue Hiobspoſten über bie Verwüſtungen ein, London in Gold 1103, Goldagio 12; ( 1 — Cours 121, Kilogr. 43—55 A nach Qual. — Erbſen loco yr 1000 | bändlern. E : ; [715] 
welche der Orkan am 19, d. in Feld und Wald anges! niedrigíter 124), Bonds de 1882 1128, Bonds de 1885 Kilogramm Kochwaare 51—61 % nad Qualität, Futter Depot in Danzig bei Alb. Neumann, 
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|  Musmártige brieflich. 


his 3 Dividende pro 1870. Dividende pro 1870. f 1008 b3 $ x = 
BerlinerFondsbörse vom 22. Juni. Ahtringe 9 aay ba ost. Ben — Pa & | bo. do. pos. © jamhal cols ee | Behiel-Beutnn. 22. Saat 
Eiſenbahn⸗ Aeti Böhm am⸗Rotterd. 164514101 6 agdeb. „ „ 476 77 B Berl. Pfdbr. a oy bz Amerik. ritds. 188216 97 6 Amſterdam kurz 3 (1418 bz 
ſenbahn⸗Actien. unge era 8 191108 Deftere, Credits” 14% 157 nun u. NAO 64 ester. 1854 Looſe | 771 o. 2 Mon. |3 (1414 bj 
Dividende pro 1970. gr Ludwigsh.⸗Berha 944150 G ee 7+ 4 1109 8 do. neue 4 ot 5% do.  Grebitloofel—| 95 bs Sine kurz [3411504 bz 
Aachen⸗Maſtricht — 374 Y e 91 41533 reuß. Bank⸗Anth u 7 1863 bs Oſtpreuß. Pfdbr. 3377 do. 1860 r Hooter. 813 63 G o. Mon. 371495 bz 
— eMart, A. 8 4 1237 bz Oeſt.⸗Franz.⸗Staatsb. — |5/230-8-4 bz ⸗Boden⸗Cred.⸗Ac. 84 4 126 y 22b| do. : 4 1 00 do. 1864r Looſe — 69 9 London 3 Mon. 216 228 bz 
er belt 16 4 22 8 Gab Staatsbahn — 591 „„ „ Bb — ¡5 100 bz u G do. „5.99“ bu & pol. Pfdbr. III. Em. 4 704 6 ag 8 Tage. 6 | 80% by 
a4 0d n deb 5 E ou 5 Sübdöſterr. Bahnen — 5. 954-$-4 63 Pomm. R. Priv. B 6} 4 104 G Pommerſche⸗ Se — 15 bo. be Liquid. 4 581 pen Joel a o 
erl⸗Potsd.⸗ eb. 7 0. 2 i u : o. do. 2. Mon. 
elinsStetin 9 4 tarios œ⁵ ꝗꝓPPrioritäts⸗Obligationen. Preukiſce Ferm. — cer rtterih. b — 0. Part- 500 fl | Ot 8 ant. 6.38. 23084) 2 6 
8L:Schweid.:Sreib. 74 4 [1124 bz u O\Rurst-Chartow 5 87 B Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 1005 b do. do. 4.835 bz umänie 8 891 G 2 8 Tage 4 — — 
€ nden 105 4 150 -f 63 Kursk⸗Klew 5 87 b do ihr. Schatzanw. 5 10014 bz do. do. 4390, bz Rum, Eiſenb.⸗Obl. 7 46-453 by Petersburg 3 Woch. ö 8 ' bz 
ee , Wat) BO [ea 8 da |S $ 

75 . ls e. . . 

[ee | — 4 | 905 @ e ee conflibiste 954 53 | bo. do 00 ba bo eng Al 5 6 Denen 8 Tage Md toe ds 
Niederſchl. Smeigbahn 6 4 | 98% b Dividende pro 1870. 3 do. 54,55 955 bz ommer.Rentenbr. 4 90 B ‘Ruff. Pr.⸗Anl 18645 120 5 Sold und Paptergelo 
Oberſchl. Litt A u. C. 124 af 1863 63 Berlin. Kaſſen⸗Verein 12 (411304 bz tg do. 1857, 59, | 4¢ | 953 bz Being — 4 Sof B do. do. 186615 11233 eS : 

do. Litt. B. 125 341695 bz Berlin. Handels⸗Geſ. 9 41323 1268 do. 1867 953 bz BR the = 4 1894 bz do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 715 et bz Gldt. 98 G  [3.B.m.R.99 5 

; Sübb. St-Br.| — 5 | 614 bi u B Danzig. Priv.⸗Bank | 6441114 © do. 1856 958 bz anz. Stabt-Anl. 15 | — — do. 6. do. 5 83 B £8br. 111} bz ohne R. 993 bz 
ine 83 4 11368 bz Danzig. Hyp.-Pfobr. | —5 bz do. 50/52 | 4 | 854 bz Ausländiſche Fonds. Ruff.⸗Pol Sch. O. 4 715 Sus. 6.231 63 | Veit. Btn. 81 dz 
Reh — kl 1 5 Goch. | 0 % lem | 34 | 83 % ad. 25 quee BA Mal 1865 5 | 4140 [Hoy ETE 

a n — oth. Credith.⸗Pfdbr.“ — Staat3-€ : ad. »Roofe| — ei eed ; ollar . do, 

Stargardt⸗Boſen Se onde Scoot tel — 5 get 0 Staats Fe | 3411194 6 Braun .. 18 bz u 8 de bo. neue [6 270 hn 270 d E 400 bh Si Su 
„„ e A ae ar 
eute früh 12} Uhr wurde meine liebe re 3 
O ran Martha, ge. Aig mann, von Deutſche Medieiniſcher Stellen⸗Geſuch für 


einem Mädchen glücklich entbunden. 
Langfubr, den 23. Juni 1871. 


6812) . B. Stoddart. 
en geitern Abend 10 Uhr nach kurzem 
Krankenlager erfolgten Tod meines un⸗ 


vergeßlichen Mannes, unſeres geliebten Va⸗ 
ters, Schwieger⸗ und Großvaters, des 
Brückenmeiſters Friedrich Harder, 
in ſeinem 63. ebensiabee an Lungenſchwind⸗ 
fut zeigen wir, um ſtilles Beileid bittend, 
einen vielen Freunden an. : 
Danzig, den 23. Juni 1871, 
Die Hinterbliebenen. 
baer nn Subhaſtation des Jochem⸗ 
> (hen Grundſtückes Käſemark No. 4 und 
die Termine am 23. und 28. September er. 
werden aufgehoben 
uni 1871. 


Danzig, den 21. 1 { 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
(6797) — 


Der aoe abs 
Aſſmann. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Eigenthümer Jacob Bahr 
und deſſen Ehefrau Renate, geb. Tuchel, 
gebört e, in Stutthoff belegene im Hypothe⸗ 
ae fal unter No. 169 verzeichnete. Grund: 

‚jo 

am 5. September er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle in Stutthoff im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. September er., 
E Vormittags 11 Ubr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 122/100 Morgen, der jährliche 
pia i apg nach welchem das Grundftüd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 6 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unferm Bureau V.eingejehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen ritte der 
e in das Hyvothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte ee zu 
machen haben, ut te hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 8. Juni 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


(6259) Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 
Bekanntmachung. 

N Sujolge der Verfügung vom heutigen 
Tage ijt in das hier geführte Firmenregiſten 
sub No. 164 eingetragen, daß der Kaufmann 
Alexander Loewenſtein in Dirſchau ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der Firma 

A. Loewenſtein 
zu Dirſchau betreibt. 
Pr. Stargarbt, den 20. Juni 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe der Wittwe Marie 
Amalie Louife oycziechowitz, geb. 
abe f. ehörigen Grundſtücke Weichſel⸗ 
münde No. 67 68 ſollen zum Zwecke 
der Erbregulirunglin freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden. Zu dieſem Behufe habe 


au 
Blenſtag, den 18. Juli er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Grundſtücke Weichſelmünde No. 67 einen 
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige 


einlade. 

Die Hypothekenſcheine, ſowie die Aus⸗ 
üge aus der N ear und Grund⸗ 
euermutterrolle und die Bedingungen können 

in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 88, ein⸗ 

eſehen worden. Ein Exemplar der Be⸗ 
. Axa liegt im Schulzenamt zu Weichſel⸗ 

münde aus. Der jährliche Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth iit auf 80 A veranſchlagt. 
Der Termin wird um 6 Uhr gelclofien. 

Danzig, den 23. Juni 1871. 

Weis, Sultigeath. 
Depth und billanteſte Hoch⸗ 


meld 


(6799). 


sgeſchenk bildet die Hauschronik 
mit 12 chromolithographirten Illuſtrat. von 
Hermine Stilke und einem höchſt elegan⸗ 
ten Photographie⸗Album für Familien: 
raits — Leipzig bei Arnold. Breit 

10 Thlr. — In Saffian 13 ¼ Thlr. 


Das Album für Blumenmalerei von 
Marie von Reichenbach (Leipzig bei 
Arnold) — Muſterblätter in Farbendruck für 
Lehrer und Schüler — läßt an künſtleriſchem 
at) und vollendetiter Ausführung alles 
Aehnliche weit hinter fic) und hilft einem 
wirklichen Bedürfniß ab. Ein Heft von 6, 
reſp. 4 Blatt koſtet nur 11/3 Thlr. 


Zwei Hundstags⸗Ferienreiſen. 
1) Anfang Juli cr. nach Fraukfurt 
a. M., Metz, Nancy, den Vogeſen, 
Strasburg und Worms (16 Tage, Bei⸗ 
trag 50 Ag) event. nur nach Frankfurt 
und dem Mheine (Beitrag 35 %. Y Nach 
der Goldenen Aue und Thüringen (10 
letzten Xap im Juli 25 AR). 

NB. Wer unabhängig reiſen will, erhält 
Retourbillets nach Frankfurt, München 
und Görlitz zu beinahe auf die Hälfte er⸗ 
mäßigten Preiſen. Anmeldungen baldigſt bei 
Biesel in Berlin, 5 15) 


Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 


in baarem Gelde ohne Damno. 


Anträge nimmt darauf entgegen Der General: Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


: = __ Sopengafie No. 58. 
Die Preußiſche 
Poden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


fe auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: 


_ (6839) 


tide unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
n bagrem Gelde. 

Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. 

ang werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriſtliche 
Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Poggenpfuhl No. 79. 


Künig Wilhelm⸗Verein 


zum Beſten der Invaliden und hinterbliebenen Familien 
gefallener Soldaten des letzten Krieges. 


Plan 
Geldlotterie, dritte Serie. 


Ganze Looſe à 2 Thaler. Halbe Looſe à 1 Thaler. 


(4641) 


1 Gewinn zu 15000 Thaler 6 Gewinne zu 500 Thaler] 200 Gewinne zu 25 Thaler 
1 , 5000 12 s : 300 400 ¿ Oe 

1 4 s 3000 2 16 s z 200 * 2000 2 10 * 

1 D z 2000 * 22 1 = 10 + | 4000 2 Fa Bey 

2 Gewinne- 1000 40 50 =: 


2 s 2 
er Termin der Ziehung, welche baldmöglichſt, und zwar im hieſigen Gebäude ber 
Königl. Staats⸗Lotterie ſtattfindet, wird durch die Tagesblätter bekannt gemacht. 

Die Gewinne werden gegen Rückgabe der Gewinnlooſe an deren See abzugs⸗ 
frei ausgezahlt. Der Anſpruch auf den Gewinn erliſcht zu Gunſten der Vereinszwecke, 
pr 1 nae nicht bis zum neunzigften Tage nach dem Datum der Gewinnliſte hier 
abgefordert iſt. 

Die Pen für die Gewinne werden bei der Preuß. Hauptbank deponirt. 

Berlin, im Juni 1871 


Das Comite des König Wilhelm-Bereins. 
Obige Looſe find zu haben in der Expedition der Danziger Zeitung. 


Dampfer Verbindung. 


Danzig Stettin. 


Von Danes : 
Dampfer „Die Erndte“ am 25. Juni. 
Ferdinand Prowe. 
Meinen Freunden und Gönnern in Mewe 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich im Monat Juli mich in Mewe 
aufhalten werde, um Beſtellungen für photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen im Portrait: wie 
Landſchaftsfach im Volkhemer'ſchen Locale 
entgegen zu nehmen. 
Armand Knorr, 
RE Photograph in Leipzig. 
es geehrten Damen N i u. der Um⸗ 
gegend bringe ich meine ettfedern⸗Rei⸗ 5 
nigungs⸗Anſtalt in Erinnerung, die die Fe: | — 
dern von jedem Krankheitsſtoff gründlich rei⸗ 
nigt. E. Rohde, Hundeg. 119, fr. Poggenpf. 
Weben meiner A⸗wöchentlichen 
Abweſenheit werden mich die 
Bach; Glaſer, Hein, 


Herren Dr. Ba 
Dr. Oehlschläger. 


Wiebe vertreten, 

Bur Reife-Saifon 
empfehle Reiſe⸗ und Handkoffer, Da⸗ 
men, Tour: und Reiſetaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Cigarren⸗ und Brieſtaſchen, 
wie Reiſe⸗Toiletten, die billigſten wie 
eleganteſten in größeſter Auswahl. 
Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


Su Anfertigung aller Arten 
Baubeſchläge, eiferner 
Bettgeſtelle, eiſerner Garten: 
möbel, Waſſerwagen, 3: und 
A⸗rädr. Kinderwagen, Markt⸗ 
und Transportwagen, empfeh⸗ 
len ſich einem hochgeehrten Pu⸗ 


blikum bei Zuſicherung einer reel⸗ 
len Bedienung und ſehr ſolider 


F. Walk & Söhne! 


(6829) Sandgrube 20. 


Otto Retzlaff 


empfiehlt zu Ausſtaltungen die größte Aus⸗ 
wahl in Beitbezuͤgen, Bettdrells und Jn: 
letts, oſtpreußiſcher Hausma er » Leinwand 
friiher Bleiche und jeder Breite, fernen 
ſchleſiſche Bleich⸗, Crease und Gebirgs, Leinen 
bis 1%/4 breit zu Fabrikpreiſen, Tiſchgedecke, 
Handtücher, Gardinenſtoffe, Bettdecken ꝛc. ; 
Das Lager-in Bettfedern und Daunen ift 
durch neue und billige Zuſendungen aufs 
reichhaltigſte fortiit. Genähte Einſchüttungen 
und Bezüge vorrátbia; auch wird jede Bee 
ſtellung darin aufs beſte durch aufgeſtellte 
Nähmaschinen ſchleunigſt ausgeführt. 


Ausſchußporzellan 
erhielt wieder in größter Auswahl 
(6666) Wilh. Sanio. 


Milchſchüſſeln v. blauem, 


weißem und grünem Glaſe empfiehlt 
Wilh. Sanio. _ 


Weiße 
Kuh u. Milber-Haare, Vogelkaſige (Schweizer 


häuschenfagon) empfiehlt von 15 Sgr. bis 

4 Thlr. das Stuck Wilb. Sanio. 

(Sjotbaer Gervelat: Dauer: Wurft er: 
bielt und empfiehlt 


G. A. Gehrt, bir hae 

F ilfiter Sahnen⸗Käſe, feinfie Ber: 
der⸗Tafelbutter, rhage A 

. A. Gehrt, ee 

H an nur feinſte Qualität, em⸗ 
pfiehlt ausgewogen 


G. A. Gehrt, eee 
Kirſchſaft, mit Sprit 


verſetzt, empfiehlt, um damit zu räumen, pr. 
Anker 3 ., E. H. Nógel, am Soljmarttlo7, 


Schafwolle 


werden in größeren Partien gekauft und 
bemuſterte Offerten erbeten sub 6425 in der 
Exped. d. tg. 3 215 em 
Mr. H. Donnelly, 
Foreign Importer 
(Importeur ausländiſcher Waaren), 
123. Marlboro’ Road Brompton 
unſcht e e 
wünſcht gegen Baarzablung zu kaufen: 
S a Speck, Zungen, Würſte, 
Butter, Gier, Rafe, 
Mebl, Obit, Geflügel, Wildpret, Rar: 
toffeln, eingepökeltes Fleiſch, einge⸗ 
machte te, heilſame Kräuter 2c. 2c. 
und nimmt Offerten mit — 8 Los 
Preisangabe entgegen, ſowie auch Cons 
ſignationen. (5608) 


E 


Tokayer⸗Wein 


Vinum Hungaricum Tokayense. 

Es iſt ler die Analyſe bewährter Aerzte 
und Chemiker feſtgeſtellt, daß dieſer medici⸗ 
niſche Tokayer eine belebende Kraft hat und 
zur Anwendung für Reconvalescenten und 
ſchwächliche Perſonen, namentlich aber für 
Kinder empfohlen wird, und der Gebrauch 
davon überraſchende Wirkungen hat. 

Ich verkaufe dieſen Tokayer⸗Wein in Ys 
Fläſchchen a 5 Gu und in 3⸗Flaſchen à 12% 
Sr, die, um Irrungen zu vermeiden, obige 
Bezeichnung und meinen Namen und Siege⸗ 
lung tragen. Verſendungen nach auswärts 
gegen Nachnahme oder baar. 

Carl Arndt in Danzig, 
Hundegaſſe Nro. 116, neben der Poſt. 


Schellmühler Spargel 


ijt noch bis zum 1. Juli, I. Sorte a 8 Ge, 
II. Sorte à 5 Gu, täglich von Morgens 
8 Uhr zu haben 1. Damm 7. 


Himbeer⸗ u. Apfelſinen⸗ 
Limonaden⸗Eſſenz, wie Himbeer⸗ und Kirſch⸗ 
ſaft mit Zucker, empfiehlt en gros wie en 
détail in beſter Güte 

E. H. Nötzel, am Holzmarkt. 
* Meine Papier ⸗Fabrik in 
i Neufähr, im vollſtändigen 
Betriebe mit gutem Abſatz, bei be⸗ 
ſonders be ünftigter Lage, bin ich Wil: 
lens an jablungsfabige Käufer 1000069 


zugeben. 
A. II. Hoffmann. 


in Grundſtück im guten baulichen 
Zuſtande, nebſt Hintergebäude u, Hof, 
enn ſein kann mit Waſſer, in der 
echtſtadt, wird zu kaufen Gren 


Adreſſen werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 6732 erbeten 


Ein faſt neuer Halb⸗ 


verdeckwagen ijt Holzmarkt 11, 
4 2 Tr. - blieb verkaufen. 


2300 ftarfe Hammel 


fucht zu kaufen Philipſen⸗Kriefkohl b. Bahn: 
bof 8 6796) 


7 


ohenſtein. 


100 Mutterſchafe nebft 


Lämmern ſind in Eichenberg per Bahnhof 
Kielau zu verkaufen. Huſen. 


Ein zweijaͤhriger echt 
oſtfrieſiſcher Zuchtbulle 


ſteht bei mir zum ſofortigen Verkauf unt 


kann jederzeit in Augenſchein genommen 
werden. 


Eduard Jäger, 
(6798) Stutthof, Kr. Danzig. 


200 Mutterſchafe und 
Hammel, ebenſo auch 4 
Southdowubo ck, 3% Jahre alt 


aus der Heerde des Herrn Weinſchenk-Lulkau, 


Sl find bei mir zum Verkauf. 


Henbuer⸗Bobau. 


Gelbe und blaue 
Saatlupinen 


offeriren 


F. W. & A. Lehmann, 


600 Schock Runkel⸗ 
pflanzen (Oberndorfer 


iu haben Scharfenort No. 25. 
30005000 Ae. ſollen z. 15. Dizbr. d. J 
ſändl. (am liebſten Danziger Gerichtsbarkeit) 
zu 6 % 3., ohne Abzug begeb. w. Mab. d. 
Th. Kleemann, Danzig, Heiligegeiſtz. 50. 


„ei ſof. Antritt unter fol, Beding. wird e 
nſpectorſtelle geſucht. Näheres unter 
Ro. 6801 durch die Exped. d. Zig. 
in gebildeter junger Mann kann zur Er⸗ 
leraung der Wirthſchaft eintreten in Gr. 
Teſchendorf A. bei Alt⸗Chriſtburg. 
Die Guts verwaltung. 


ür eine folide eingeführte inländiſche 
F Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
werden thätige Agenten, beſonders für 
Danzig, zu engagiten gewünſcht, tet hoher 
Proviſton. y 

Adreſſen nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
Ro. 6767 entaegen ar 

ür eine ſolide eingeführte Lebens: 
J Verſ.⸗Geſellſchaft werden, beſondere 
in Danzig, und in ſämmtl. Städten 
und Ortſchaften der Provinz Weſt⸗ 
preußen thätige Agenten zu engagiren 
gewünſcht bei hoher Proviſion. 

Adr. nimmt d. Expedition d. Ztg. unter 
No. 6768 entgegen. en 
(Si mit der Lebens⸗Verſ.⸗Branche vertraute 

Perſönlichteit wird für Organiſations⸗ 
und beſonders für Acquiſitionsreiſen zu enga⸗ 
giren gewünſcht. Bewerbungen mit Angabe 
über die bisherige Thätigkeit und Höhe der 
Auſprüche nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
No. 6769 entgegen. 


liebe man Offerten unter 


Inſpectoren. 


Mehrere Adminiſtratoren oder erſte In⸗ 
ſpectoren mit ſehr guten Referenzen — 
die polniſch und deutſch ſprechen u. cautions⸗ 
fähig find, ſowie Rechnungsführer u. zweite 
Inſpectoren haben ſich bei mir gemeldet, die 
Stelle ſuchen. Ich mache die Herren Gutsbe⸗ 
figer darauf aufmerkſam. Alles Nähere bei 


in. zuverl. unverh. Kutſcher mit gut. Zeugn. 
E ) y Sut v. Kindern, e 
herrſchaftl. Köchin, die auch der Stelle einer 
Wirthin vorſtehen kann, empfiehlt 
J: Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
Se Antritt am 1. Juli cr. wird auf einer 
Beſitzung mittlerer Größe ein nicht mehr 
unerfahrener Wirthſchafter bei 80 % Gehalt 
geſucht, Meldu gen unter 6705 in der Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung. 
»in zuverläſſiger Rechnungsführer 
E (2. Inſpector) findet in Lewinno 
fofort ein Untertommen. Gehalt 1 
bis 120 A bei freier Station. Rah. 
Langgaſſe 19, Saal⸗Etage. (6767) 


($ zuverlälliger Buchhalter mit guten 
Empfehlungen ſucht, wenn möglich, in 
einem größeren Fabrikgeſchäft Stellung. 

Gef. Adr. nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
No. 6816 entgegen. 
{ Fin mit guten Zeugniſſen verſehener junz 
ger Mann, augenblicklich noch in Con⸗ 
dition, ee vom 1. Auguſt in einem Mates 
tial-Gefhaft Stellung. Gef. Offerten erfu 
an die Expedition dieſer Zeitung unter 


abzugeben. 
ür mein Ledergeſchäft en détail e zum 
fofortigen 19 een entr Tide 
Mann, Walter in dieſer Branche nebſt Buche 
führung und Correſpondenz völlig vertraut iſt. 
Aa Borkum, ware erwünſcht. 
Br. Holland, den 22. Juni 1871. 
(6803) Samuel Aris. 
Ein Beamter von auswärts bittet um ein 
Darlehen von 400 ; jährlich werden 
100 % ahgezahlt. Sicherheit wird doppelt 
gewährt. Nähere Auskunft ertheilt Selbſt⸗ 
ag de die Expedition dieſer Zeitung unter 
0. ; : 


m 1. oder 15. Juli findet ein recht 
A „ e Verkäufer, der 
auch polniſch ſpricht, in meinem Ma: 
nufacture und Mode⸗Geſchäft Enga: 


Siegmund Michalski, 
Grauvenj. 


gement. 
(6801) 


SI eee 
ädchen, welche die hieſigen Schulanſtal⸗ 
M ten beſuchen, finden gute Penſion u. Be⸗ 
aufſichtigung bei den Schularbeiten Hausthor 
No. 5, Ende des 4. Dammes, 1 Tr. h. 
ollte Jemand geneigt ſein, einer gan 
9 jungen anft, Frau in irgend einer a 
zu einem Erwerbszweige zu verhelfen, fo be: 
1 n der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung niederzulegen. 
Sollte Jemand geneigt fein, einer ganz 
— jungen anſt. Frau mit 60 . Sie u 
feiften, fo beliebe man Offerten unter 6932 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
wei freundl. Vorderz., f. 2—3 Herren (au 
m. Beſp.) }; 1. Juli z. verm., iſt zu erf. 
Hundegaſſe 37 im Geidenladen. (6828) 
Schröder’s Garten⸗Etabliſſement, 


am Olivaerthor. 
Morgen Sonnabend, den 24. Juni c.: 


Garten-Concert, 


von dem Mufikdirector Hrn. Fr. Laa de mit 
Kapelle. 
Anfang 6 Uhr. Entree Bb Ge. 
Bei ungünſtiger Witterung im Socale, _ 


Seebad Westerplatte, 


Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, 


CONCERT 


von der Kapelle des Ofipr. Pionier⸗Bat. 
No. 1. Entree 24 | 


Sonnabend, ben 24. Juni: Gaſtſpiel der 
Trommel +» Birtuofin und der Gym 
naſtiker⸗Geſellſchaft, ſowie Vorſtellung 
und Concert. 


Eine 


große Newfound: 
länder Hündin hat ſich vor 
mehreren Tagen verlaufen. 
Wiederbringer erhält Langgarten No. 31 eine 
angemefjene Belohnung. 
or einigen Tagen {jt ein kl. ſchw. Pudel 
mit einer Narbe an d. L Seite, abhan⸗ 
den gekommen. Wiederbringer erhält eine 
angemeſſene Belohnung Stadibof No. 1. 
Dein Sehnen m. Verlangen! — 
Zwei Herzen und ein Sinn führt zum feſten 
Ziele hin 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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